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a Hamburg, vom ar. Februar. lost), anf beiden Flügeln feſte Stigen bilden. So be⸗ 
Auf einen Glückwunſch der Mecklenburgiſchen Stände berrſchen ſie die beiden Hauptfftahen welche 7 54 
hat Se. Durchl. der Fuͤrſt Blücher unterm 8. Sebruar Marle trennen, und nach Brüſſel oder Rirtich „führen, 
mit einem Schreiben geantwortet, deſſen Beſcheſdenheit Hinter ihnen allen find die Engländer (30,000 Mann) 
den biederherzigen Heldengreis nicht weniger ziert, als von Valenciennes bis an die Somme ſt Fufbrmig auf⸗ 
ſeine Thaten ihn unſterblich machen. Der Schluß lautet: geſtellt. Die Stellungen ſind ſo genommen worden, daf 
„Jedoch kann ich nicht umhin, mir die Bemerkung zu die Verbündeten jederzeit den Feſtungen, welche noch Franz 
erlauben, daß man das Wenige, was ich zu leiſten im t ſiſche Be Zeung behalten haben, alle Zufuhr aus dem 
Stande war, zu doch in Anrechnung bringt, 92 fo ges Innern ab chneiden können. Aus den Provinzen, welche 
ehrt ich mich auch durch das mir zu errichtende Oenkmal des wenigſte gelitten haben, kommen auf Koſten der 
in meiner Vaterſtadt Roſtock fühlen muß, doch wohl Sramdfifden Regierung täglich viele Wagen mit Lebenss 
eigentlich nur der Nachwelt die Entſcheldung über das mitteln für die verbündeten Heere an 
Geſchehene gebührt. ““ f Marſchall Soult hielt ſich bier nur ſo lange auf, als 


Vom N vom 17. Febr. 1 
Nach den neueſten Briefen aus Balern wird der Kron⸗ dat uns eden alls wieder verlaffe,, „ geht nach den 
print unverzüglich in München zurickerwartet. Se. Kö⸗ Vereinigten Staaten. — Vor einigen Lazen erſchien bef 
1g Hobeit iſt am 8. d. von Mailand abgereiſt. den in den Departements du Nerd, Pas de Calais und 
Die Differenzen zwiſchen Oeſterreich und Bafern ſind de la Somme vertheilten Truppen der Drcunationd ; Are 
wie man vernimmt, vollkommen ausgeglichen. Der Thal: mee ein Tagsbefehl, dem zufolge weder Offieiere, noch 
weg des Inn ſoll kuͤnftig die Graͤnze von e gegen Soldaten das Gerinaſte ven den Einwobneen zu 75 
Oeſterreich bilden. Die Entſchaͤdigungen, Baiern daden. Die Offiziere bekommen ſogar Quartier Geld, 
2 — aan noch 8 Fi N 8e PR Ren ei 
riſche Armee werde unverzüglich auf den eis * 28 m, . Januar. 
geſetzt und größtentheils beurlaubt werden. e Ar "BSR, Folgendes find 1 ur St „welche Se. Hei⸗ 
: i ee ligkeit ernennen wollen: 1) Se lt, Nuncius zu Wien, 
/ Bruͤſſel, vom 13. ebrült. , aus Fama; ) Gravina, Nuncius in Spanien, aus 
Die Stellung des verbündeten Heeres if aun auf dem Sieilien; 3) Galeppi, zer Hofe zu Braſilien; J) della 
rechten Fluͤgel, wo Wellington feld fich aufhalten wird, Genga vormals in 'ranfiei 
folgende: Die Sächfifhen und Daͤniſchen Corps, jedes Sroleto: 5) Are, in Petersburg und Florenz, aus 
5000 Mann, bilden die erſte Linie bis vor die Sramöfir Palermo; 6) de Gregory, Segre:ario del consilio, aus 
ſchen Feſtungen in Artois. Bei Condé, an die Scheide Palermo; 7) Pater Fontana, General der Barusbiten, 
betehnt, ſteden die Hannoveraner 8000 Mann) fehr kon? und Consultore del Sante ulßcio, aus dem Mailandi⸗ 
ente Am tieſſten in das Framzoſiſche Grundgebiet fie, ſchen; 8) Caeciapiatti, Unditore deſia camera, aus 
en die Ruſſen (20,000 Mann, indem ihre es Einien varra; 9) Vivoni, fee, Delegas zu Ancona, ans Cte⸗ 
wie ein Keil dis in die Nahe von Laon getrieben ſind, mona; 10) Nav, Patri, Naglord'mo, aus Rom; 11) 
wäbrend Maubenge und Charlemont (die Eidadelle von Aleſſandro kante, früher Schazmeiſter, aus Nom; 
bir Ä 


x 


) Rlganti, Segretario delle consulta, aus Rom; 13) 
Ma „ Assessore del santo uffcio, aus Bologna; 
.) Pelagallo, Odiore della camera, aus Fermo; 155 
Bult, Segretatio dell' Immunita, aus Faͤnza; 16) Car 
balchiai, früher Pro Governatore di Roma, aus Tos⸗ 
kana; 17) Moroigo, Segrerario dei Vescovi Regulari, aus 
Turin; 16) Rusconi, aus Bologna, 19) Gardagui, aus 
Spanien, 20) Bardaxi, aus Spanten, alle drei Udirori, 
di Rota; 21) Caſtigliona, Biſchof von Montakto; 22) 
Alliata, Uditore Santissimo, aus Piſa; 23) Ceſari, De- 


eino della Rota, von Perugia; 24) Quarantotto, Vice- 


B della Prop gane nus Rom, 25) Antonio Lante, 
Decano dei Chiericte aus) Rom, die letzten drei find noch 
einigermaßen 3 wende i 

Se. Königl. Hoheit der, Prinz⸗Regent fol um den 
Cardinalshuth für 1 5 L Eisenichaftrn ihres Her⸗ 
zeng, wie ihres Geiſtes ausgezeichnete Irlaͤndiſche Bi⸗ 
ſchoͤfe gebeten haben. 


Die Engländer arbeiten dußerſt thätig an Vefeſtigung 
des Hens von Spezia. Es follen 7000 Menſchen das 
dei angeſtellt feum, 


Paris, vom 13. Februar. 


Folgendes it der Inhalt einiger der Kammer vorgeleg⸗ 


ten Bittſchriften: 1) Drei Privatleute ſchlugen vor, 
Als Mittel zu Frankreichs Heil, roco Millionen Papter⸗ 
110 aifobald zu ſchaffen. — 2) Mehrere verlangen, daß 
künftig nur diejentgen Eden, welche kirchlich geſchloſſen 
werden, gültig ſeyn — andere, daß Ebeleute ber idten 
wechſelſſitigen Schenkungen ſich beſtaͤndige Wirtwenſchaft 
aufl gen dürfen. — 3) Fraͤul in Fornier de la Rennsere 


ſtellt vor, daß wegen der Conferirtien viel unuͤberlegte 


Ehen geſchloſfen worden, um die zun en beute dem Kriede⸗ 
D enſte zu entteben Darum ten fie mit einem jungen 
Mann vermählt worden, den ſie ſeit der Trauungs⸗ 
7 nicht wieder geſeden babe. Sie weilinat die 

ofloſung ihrer Ehe, worein auch der Gatte willigt. — 
a) Geſuch mehrerer Staͤbte, den einatmen: könialiche, 

ihnen beizulegen. — 5) Geſuch einiger Ludwiasritter, 
die Privilegien der Ehrenlegion, in Betieff der Wan: 
koll gien, auch auf die Ludwigsritter auszudehnen. — 
Herr Durrieur verlangt, als Belohnung für zz1ährige 
Dienſte in der Nationatnarde, um Smaugsvefehlsträger 
keines Bezirks ernannt zu werden. 


er ganze Antrag beſage, eigentlich: 


Schreiben von ſolch einem Eidbrüchigen, 


laͤngtens Jahre utzen dar; 


2 ildet, wel 


und Leidenden. 
kreis aber erſtre 


brüchigen zu fordern kein Recht. Er verlaß ingleich ein 
0 N 10 | übrigens ganz 
reinen Rovaliſten, worin es beißt: „Wehe mir Unglück 
lichen! wenn mein Name mit ſolchen Verbrechen (des Eids 
bruchs) belaßer, dem Fuͤrſten dekannt wäre, der mich 
nach meinen Grundfäg:n verachten, und meine Dienſte 
ſelbg unbelohnt laſſen müßte“ So meinte der Redner, 
müffe man ſich durch Demuth igung von einem Fall ers 
blen (Dann wird freilich der Monarch mit Bitten um 
nade nicht beſtürmt werden) Uebrigens bewies Herr 
ux, daß die Geiſtlichkeit Erſatz als Schuldigkeit for⸗ 
dern könnte, denn im Moniteur vom 23. Auguſt 1790 
ſey ihr u. dem Verlust ihrer Güter, die Summe von 
302 Millionen Beſoldung zwaefichere, aber nie gezahlt 
worden Er verſichert, unſere Geschichte beteuge: daß 
unſere großherzigſten Fürsten der Kirche vor andern edel 
und demüthig unterworfen geweſen; daß bein Srepter 
weiter uber die Volker reiche, als der, der ſich vor⸗ 
lüglich ehrerbietig vor dem Scepter Gettes neige. 
Geſtern ward die öffentliche Bera hung wegen der neuen 
Einrichtung der Wahlkollegien eroͤffnet. 


„Die Vorſchlaͤge gehen vorzüglich darauf hinaus: 
die Erneuerung der Kammer nicht theilweife ſondern im 
Ganzen geſchehe; jenes forderte die Vorſichtsmaaßregel 
eines Tyrannen, dieſes verſtattete die Milde einer gerech⸗ 
ten Renierung, die das lietheil des Volks nicht zu ſcheuen 
bade; ferner, daß die Abgeordneten Stellvertreter erhalten, 
damit die Regierung nicht durch Befoͤrderung derfelben 
die Kan mer entroͤltere, daß die Kammer zu beſtimmten 
Zeiten erneuert werde (wie in England das Parlament 

3 en Gegen den Antrag aber: 
daß das in der Verfalfuns⸗urkunde beſtimmte Alter der 
Abgeordneten vou wenieſtens go Jahren auf 25 Jahre 
herabgeſetzt werden oll werden ſchon ſtarke Einwendyn⸗ 
gen gemacht. Geiſtesgaben und Kenntniß könne man 
zwar jährigen Franzoſen zutlauen; ob aber auch zu 
einem Geſetzgeber noͤthige Geiſtesruhe, daß fen billig in 
bezweifeln ꝛe. ; 


Seit kurzer Zeit ſind gegen 600 Beamte ihrer anti, 
royaliſtiſchen Geſinnungen halber, abgeſetzt worden. 


Unter den verhafteten Geueralen wird auch Gruͤndler 


enanng der in dem Neyſchen i 
a ieite, yſchen Prozeß eine ſo zweideutige 


Die engl. Zeitungen durfen nur mit großen Beſchraͤn⸗ 
kungen eingeführt werden. Die Mor gen⸗Edronik, aber, 
— 5 ihrer freimuͤthigen Aeußerungen über auswärtige 
Mächte, gar nicht. 


daß 


Unter dem Titel: wohlthatiger Verein der franzöſt⸗ 
en Frauen, He "2 eine Geſellſchaft von Damen ge; 

en Koͤnig zum Protektor hat. Sie ſam⸗ 
8 von 0 04 5 für die Armen 


melt alle . 

Hauptſiß iſt zu Paris, ihr Wirkungs⸗ 
ſich überall hin. Diejenigen Damen, 
welche daran Theil nehmen, tragen vorzugsweiſe den 
Namen franzöſiſche Frauen. 


Das Aſſiſengericht hat einen ehemaligen Karabinier, 
Leon, der eine Frau, mit welcher er in unerlaubter Ver⸗ 
dindung lebte, und welche ihn nicht länger ernähren 
wollte, ermordete, zum Tode verurtheilt. Der Präfi⸗ 
dent des Gerichts gab bei der Verurtheilung zum Tode 
den iahlreich verſammelten Zuhoͤtern gar ange. Erinne run; 


an die Gefahren, zu denen der Sturm det Leiden⸗ 
Aare und Abweichung = der Pflicht verleitet. % 


: Paris, vom 14. Februar. 
Am teten dieſes machten die fremden Bothſchafter und 
eſandten Gr, Mojeſtat dem Könige und der Koͤnigl. 
amilie ihre Aufwartung. 


Der Marſchall Herzos von Tarent, ſſt, nach Been, 
digung der ihm von Sr. Majefiät uͤbertragenen Verab⸗ 
ſchiedung der Armee, nach Paris zurückgekehrt. 


Dem Vernehmen nach wird das Inſtſtut in der Folge 
bloß aus 2 Abtheilungen der Academie des Sciences, der 
Academie Frangaise und der Academie des Inscriptions 
et Belles -Lettres, beſtehen, die zuſammen den Namen In- 
stitut Royal de Frange führen werden. Die Vierte Klaffe 
wird unter dem Titel A-ademie de Peinture, de Sculp- 
cute et de Musique ganz davon getrennt werden, 


Am 11. Abends zogen einige Nationalgarden von der 
zten Legion mit der Buͤſte des Königs is ein Caffeedaus 
im Palais Ropal ein, ſetzten fie auf ein Fußgeſtell und 
begleiteten bieſe Inanguration mit einem durchdringenden: 
Es lebe der Konig! Ein anweſender Maltheſer Ritter er: 
höhte ihren Enthuſtasmus durch einige Naͤpfe Punſch, 
die er auftragen ließ. 


u Dünkirchen iſt ebenfalls ein Auto du FE über alle 
an Bonaparte erinnernden Gemälde, Fahnen ꝛc, gehalten 
worden. 


Der General Lieutenant Rapp hat von Sr. Maſeſtäͤt 
ein neues Grafen Diplem dekon men, und leistete am 
raten Sr. Majeſtät feierlich den Eid der Treue, 


Die Generale Drouot, Lefebre Desnouettes und Grouchy 
-find aufgefordert worden, am ısten vor Gericht zu ers 
ſcheinen. Sie find. aber abweſend, und fo iſt unter ats 
dern die Citation Grouchy's an die Thür feines Hauſes 
angeſchlagen worden. Daſſelbde iſt auch dem abweſenden 
General Brayer geſchehen. 


Liſſaben, vom 2. Februar. 
„In der vergangenen Nacht wurden wir plötzlich durch 
ein Eroneben aufgefchreckt. Schon geftecn Abend herrſchte 
bei Sid: Wind ein dicker Nebel, und mau spürte in der 
Nahe des Fluſſes Schweſel- und Steinkohlen, Dünſte. 


»Die 1 eu geſchah in der Mitternachtsſtunde; 
iwer war ſie nicht ſehr ſtark, doch hinreichend, die Ein⸗ 
wohner aus dem erſten Schlaf aufzuwecken. 


Die Empfindung dabei war, als ob das Bette in die 
Hoͤbe gehoben, und fanft niedergeſetzt werde; allein ge; 
trade um 1 Uhr fand eine ſehr heftige und anhaltende Be, 
weaung ſtatt. Die Mobilien in den Zi n 
was an den Wänden bieng, bewegte ſich bin und der, 
die Glocken an den Thuren der verſchiedenen Stagen 
ertönten, die Balken krachten und das Gefühl dieſer Er; 

ütterang war ſchrecklich,. Plötzlich entſtand. Tumult in 
allen Häuſern; das Anaſtgeſchrei der Weiber und Kin⸗ 
der, das Hinz und 8 in den Stagen machte 
dieſe Mittexnachts⸗ Stunde ſchauerlich. Die Haus Be: 
ae e ne 

ungen, und ſuchten e en 
Ausrufung a Misericor 1131 Misericordnte fr. g 


eie Did 
au den, Def Eric g mar ar wide e 


m 


* 


Kart, als jene im Jahre 1807, aHein weit lauert das 
erud; fie währte reichlich eine Minute — lange genug, 
da in folder Angſt iede Sekunde zur Stunde wird, well 
man immer größeres Ungluͤck fürchten muß. Di maß 
nichts weiter ſpücte, fo ward alles ruhig, und 
ia ſich wieder iu Bette; allein ungefähr hald 7 
orgens erfolgte die dritte Erſchürterung, wenn gl 
eben ſo deftig, doch nicht ſo lange anhaltend, und eb 
fo fühlbar und Furchtecregend, well man ſich kaum d 
erſten Schrecken erholt hatte, und neues gr zuſenvolle 
Unglück befürchten mußte. Allein, die anädige Vo 
bung erhoͤrte das Gebet der Tauſenden und wendete die 
Gefahr, welche uns umgab, von uns ab. Unglücksſa 
haben ſich nicht ereianet; mehrere Mauern find geborſten 
und auch in verſchiedenen Hänferm die Decken der Zim 
mer eingeſtürzt. Der heurige Freitag, Marid Reinigung, 
ging ohne weitere Repititionen vorüder. Auf den- Schif⸗ 


fen hoͤrten die wachthabenden fen ein ſtarkes Brau⸗ 
fen im Fluſſe. Die Erſchütket 00 ſchlenen aus Eil 
Weſten zu kommen. ta 75 5 


x London, vom . Februar. . $ 
Briefe aus St. Helena melden, daß Madame Ber; 
trand bereits den Wunſch geäußert hade, dach Europa 
zurückzukehren. Die Dienerſchaft von Bonaparte hatte 
behauptet, gleich ibm Kriessgefangen und demnach nicht 
zum Grhorſam verpflichtet zu ſeyn, doch find fie baldigk 
durch einen Unterofficier eines befferm belehrt worden, 
der ihnen won dem Admiral Cockburn mit einem guten 
Stocke verſehen auf den Hals geſchickt ward. Bona⸗ 
parte ißt viel, und wird ſehr beleibt. 5 


Petersburg, vom 3. Februar. } 
Folgendes iſt der Ukas, welchen Se. Maieftät der Kal⸗ 
5 1 5 der Jeſuiten an den dirigirenden Senat er⸗ 
n hat. 5 Ä 


„Bei Unſerer, nach gläcklicker Beendigung der außern 


Angelegenbeit erfolgten Rückkunft in das geliebte, von 


Gott Uns anvertraute Vaterland, haben Wir Uns aus 
vielen zu Uns gelangten Nachrichten, Klagen und Be⸗ 
richten von folgenden Umſtänden überzeugt: 


„Der katboliſche Moͤnchsorden der Jeſulten war durch 
eine Päbſtliche Bulle aufgehoben worden, und da der 
Papft ſelbſt die Mitglieder dieſes Ordens aus feinem Ge⸗ 
biete verwieſen hatte, und olle andere Mächte hierin ſel⸗ 
nem Beiſoiele gefolgt waren, ſo hatten fie nirgends ek: 


nen Aufenthaltsort, Rußland allein, geleitet durch Bes 


mweagründe der Menſchlichkeit und Glaudensduldung, Leß 
fie ungeſtoͤrt in feinem Schooße, gab ihnen einen Zu⸗ 
fluchtsort, und gewährte den Flüchtigen Sicherheit un⸗ 
ter ſeinem kraͤftigen Schutze. Es beſchraͤukte ihre Wirk 
ſamkeit im Kreiſe ihrer 5 Hfachen auf keine Weiſe; 
es ſuchte fie von demſelben weder durch Gewalt, noch 
durch Bedrückungen, hoch durch Verführungen zu ent⸗ 
fernen; es erwartete aber auch dafür von ihrer Seite 
Treue, Ergebenheit und Nutzen. In dieſer Hoffnung 
wurde es ihnen erlaubt, ſich mit der Erziehung und dem 
Unterrichte der Ines iu beſchäftigen. Väter und Muͤr⸗ 
ter vertrauten ihnen unbeſorgt die wiſſenſchaftliche und 
ſittliche Bildung ihrer Kinder an. 


N 
dem Geife der chrifiſchen Wilde, datt mis frirde 


e Bürger in einem fremden Staate zu leb Sm 
N 4 die 15 Aue her in in b ie e 
herrſchende A griechiſche une bh, 9 3% 


2 5 auf welcher, als auf einem unerſch 
der Friede und die Wohlfahrt der Unſerm Aer 
g e Voͤlker ruht. Sie haben das au tauen, 


das mon ihnen 1 ad dadurch zu mißbrauchen 
angefangen, daß ſie J 
"waren, und einige e des ſchwaͤchern w 
ka von unſerm Glauben abwendig gema 
em ihrigen verführt daben. Aber einen Men! 
bringen, daß er feinen Glauben, den er Be ſeiner 


t und zu 


Vater, verlaͤßt; in m die Hiebe zu feinen Glaubehsge⸗ 


noffen, feinen Mitbürgern Lrſticken ihn 


ſeines Vaterlandes a en ien und Etditte; 
rung in den Familie t Bruder vom Rut, 
ut⸗ 


der, den Sohn von Kir ter von der 
ter losteißen; g 810% Hu W MAURER einer ge⸗ 


linge, die 0 600 anverttaut 
fch eiblichen Ge⸗ 


en, dahin 


aus einander gehen z 
Unter den eee des Maag bereſe Ordens 


eiſte 


a das die Stimme und 
der Wille de 1 "Gottes und feine, 7 eingebor⸗ 
nen Sohnes, des Gortme Chriſtus, der fein heili⸗ 


ges und reines Blut für uns vergoſſen dat N wir 
er filles und friedliches Leden fühıen möchten? Nach 
0 
Se von allen Mächten verjagt und nirgends 
r geduldet worden iſt. Welcher Staat mag in feinem 
8 oße Erreger der Zwietracht und Uneine ei dulden? 


Bei dieſer Bewandniß der Umſlaͤnde, geleitet von — 

rer Sorgfalt fuͤr das Wohl Unſers treuen Volks, 
da Wit es für eine heilige und pernunftmaͤßige Regel dal, 7 
ten, das nebel bei ſeinem Entſtehen auszurotten damit. 


es nicht reifen und bittere Süchte tragen mde, fo be, Put 
* 91 Ritz R 


fehlen Wir wie folgt; - 


1. Die hieſſge Aömiſch gumolſche Auch Fol wieder 


in 55 Zuft nd verſezt werden, im weſchem fie ſich zur 
Zeit der Regierung Unſerer hoͤchttſeligen Großmutter, der 
Kaiſerin Ekaterina der Zweiten glorwürdigſten Arbenkene, 
und bis zum Jahr 1800 befand. 


2. Alle Mönche des Jeſuftenordens 9 7 suneriünlich 
wis St. Petersburg ſortgeſchickt, und 


3. Es ſoll ihnen der Zugang zu Unſern 105 aupt 
“äbten kuͤnftig unter ſagt ſeun. Mun 


um die nötbigen Maaß regeln zur ſchleunigſten ollie 
bung dieſes Befehls zu ergreifen, und um die vom Je⸗ 


ſuttenorden verwalteten Häuſer und Schulen unter Auf; 


Minister ſo wie dem Miniſter det Bolksaufftärdng 
tielle Vorſchriſten zukommen aſſen, dem Römiſchekat 
eo Mei 5 7 5 u 9 . den e, 8 
enſt unausgeſetzt fo lange er anmwefende iſch⸗ 
ak Drivfter beſorgen 0 vis ui 9 2 
uf Mönche von einen. 
den hier augelangt ee werden. 
x; ene nan de r. 


5 e En de 5 5 at 

* en im or Zi veptggten 
liegen de Heſüſchen Land e lebe am Is ee 
in ar 4 — ihren Aae enommen. 
Sachſeu Weimarſchen find die Stände auf 


u Abiſt zuſammen be uten worden, eine 1 
W u u serien, Se, Königl. Ho Ba 0 


ft yt in nehmen, haben Wir dem ſtellvertretenden be 


MIR 


& 


u Thetſachen wundert es uns nicht mehr, daß dieſe 


NRiömiſch⸗katholiſchen Di . 


das Recht bevor, die A ra zu adjourniren oder 


befinden ſich 6 Preußen, naͤmli 
Kleist, Pork, Pein Lilhelm i 
tern 15, zu denen auch der K 
gehören. 


Bluͤcher, Gneiſenau, 
Bulew; unter den Rit⸗ 
nig und der Prin Auguſt 


Vermiſchte Nachrichten. 
ma ian ech ſoll dem zwiſchen Oeſterreſch, Preußen und 
Rußland am z6fen September e Bunde bei⸗ 
getreten ſeyn. Hamb. Corr.) 
Orffentliche Blaͤtter liefern jetzt daß am 13. Detober 
Pa ‚nbgesaßte, Protokoll, wodurch die Amerifanifche 
Konföderation i 4105 ‚karsagena dem Brittiſchen Schutz ſich 


in 9 beſch 155 
zu Dresden für 0, oo Thlr. Kaſ⸗ 


N; ten 
bali N 
Vo Ey je em, 3 Landinehr- Bataillon bleiben 
nur, 89) Dienſt. Der Landſturm aber wird 
völlig. ‚enger et. Von der Ae Legien werden 3 
Kavallerte⸗Regimenter a 400 
19 80 c 8 1 
ie kurheſſiſchen Aemter Uchte, Freudenber = 
ahh die a zur Giafſchaft 0 De Siepe 
sn 175 in annover abgetreten. 
Daͤniſche Armee wird aus 16000 Mann in 24 Me; 
een beſtehen, deren jedes im 4 durch a Ba, 
taillone Landwehr verſtaͤrkt werden fol, 


Biefigen. Ber geehrten 
aſſer, der, in der Steiti⸗ 


ch höre daß zin si 0 
EB ms, 8, mich fü 112 305 95 
ner Zeitung vom No. 17 
terkretik patzen weit 4 5 icgend 
zu meinem Schmukke beuuzen, hier 
3 5 p in 12 
em eifalle des Pu teums og 
Les 0 Fi 71 ara e ; 3 ER —— 
ich an der gedachten ritt au 
fernteſten che hab WERBEN Int 
Stettin den 29. Febr. 1616. Woldermann. 
Nach wei un f : 
der feit dem ariten July 181 bis Au zıflen Der 
a Sr rs rf zur Unterſtͤͤtzung der Wittwen und 
a gebliebener Pommern eingegangenen Bei⸗ 
traͤge, und en 
1. V 7 Bin 1 5 d 
1. Von Fraͤulein Leni olt en. er Extra 
ang 05 50 Per ſpektios 8 Rtir. 2. Vom Heren el 
f We Exemplare ber ev zowſchen Reden 


eine fremde Feder 


70 3. Dürch Herrn Int. J 
A 0 itz und Gultzow 2 Rthlr. 7 u — 5 
bi uſmann 100 Rehlr. 3 dem Ma⸗ 


N af 0 20 idem Dankleiie Ne . 
Re Su ez » Rthlr, 1 Gr. 6 Pf. 
71 se 


ab: pr rt De 

r de gengartens hieſeld 
ER, 410 10 575 1 18. N Ni. &r e 6 Pf. —— — 
3 905 Ele zum golden Ee in Chefin am 


elt 15 
iu 4 ui And e 15 Bess. 11 Fühlt. — 
Ton, Bu . Mie 1 % 4 Kthlr. 


— 


* ” — * * 


u, und 3 Batallione 


oya und Diepholz 


abgedruckten, Thej⸗ 


Elle den mir ünbe⸗ 
genthumsrechte an 


Ko 


. Von ber Loge zu den 3 goldenen Zirkeln hie ſelbſt am 

3. Aug, geſammelt so Kthlr. 
zur Eintracht zu Stargard desgl. 21 Rthlr. 6 Gr. 
Von dem Herrn Grafen v. Pleſſin auf Ivenack 15 Rthlr. 


12. Von der Loge Juluis 


r. 4. Von der Loge zu den drei goldenen Antern 


8 
hieſelbſt am 3. Aug. bewilligt 10 Rihlr. 15. Durch den 
Herrn Rendant Hoppe auf 


N f die Auwetſung des Herrn 
Geheimen Staatsminiſters und Ober- Praͤſidenten v. In⸗ 
gersleben Exzellenz 2119 Rthlr. 14 Sr, 2 Pf. 16. Ven 
einer ungenannten Dame 10 Nthlr. in Golde. 17. Von 
dem Gutsoeſitzer Herrn Krauſe zu Tenzerow 25 Rtolr. 
in Golde. 18. Von dem Herrn Pupilleurath Böhmer 
5 ANthlr. 19. Von dem Magiſtrat zu Greiffenberg die von 
der Nombergſchen Schauſeieler⸗Geſellſchaft eingezogene 
Miethe eines Locale im Rathhauſe 3 bir 20. Vom 
Herrn Dektor Kölpin fur verkaufte 1 dec Reden 

Rthlr. 6 Gr. 21. Von dem Koͤllgl. Aeciſe Amt zu 
Kanon daſelbſt und in dem Land Ceuſumrtons⸗Steuer⸗ 


den Herrn . Suecow zu Stargard bei der Hoch⸗ 
9 


2 Athir 8 Gr. 27. Von dem Herrn Buͤrgermeiſter Röhl 
in Pyritz am sten Octbr. bei ein ohen Mittags- 
mahle geſammelt 13 Kehle. as. Durch Herrn Rendaut 


Athlr. r. 8 P 29. 
Ha ei der am zaten Oktbr. 


geſammelt 67 Rthli. Gold und 183 Rthlr. Cour. 37. 
Von dem Her Ban Bernſee am 18. Ditbr. in 
Belckow geſammelt 8 Rihlr. 3 ich; den Herrn 

Superintendent Mundt die dei der Fier am 

18. Oekbr. von einigen Gemeinden fe eh Shuode ohne 

Aufforderung geſammelten 13 Rıbft. in Golde und 1 

Gr, 6 1 Cour D 0 


28 1 „Durch den Ern n 
Stralſund "Beiträge des Nane af ee ige 
ſchwediſch 
melt 4000 thlr. in Gold 


1. Von dem Domainen Amt Treu ow an der Rega 
15 857 55 en Magifitat 55 Gollnow 22 55 
r 


2 


ſaale DEREN: Cour. ſind bey de 


in Stärgnrbt 6 Kehle. 4. Durch zen Herrn Sirern⸗ 
doi nt. Milarch e Gollnow 16 Ron. F. Duech Henn 


3. Ober. A 


er Amtmann Schmidt zu Marienflieg 15 Rthlr. 12 Gr. 
6. Von dem Magiſtrat zu Stargard 4 Kthlr. 7. Von 
dem Hertn Landrath v. Steinacker zu Greiffenhagen 
1 Rthle. 2 Gr. 8. Durch den Hrn, Landrath v. Marwitz 
zu Stargard o Rt. 2 Gr. 9 pf. 9. Durch die Intendantuk 
der Aemter Belgard, Coͤslin und Colberg 7 Rthirz Gr. 
6 Pf. 10. Durch den Regierungsrath Zitelmann für 
2, Qitartale gefammelte Beiträge Ihro Königl. Hoheit 
der Mrinzeß Eliſa eth, der Königlichen Regierung, des 
Königl. Sber⸗Landesgerichte, des Koͤnigl. Stadtgerichte, 
des Megiſtrate, de. Polizei⸗Direktorio, impl. einiger Mi⸗ 
litattrerſonen, Doctoren und Damen hieſelbſt 423 Rthlr. 
6 Gr. 11. Durch Hrn. ze. Goltdammer geſammelte Bei⸗ 
träge der hieſigen, Kaufmanmchaft 89 Rthlr. 18 Gr. 
13. Von dem. 10 1 0 6 chow 6 Rthlr. 1. Gr. 
13, Von dem Magiſtſat zu Stolpe 6s Rthlr. 9 Gre 7 Pf. 
14, Durch den Heiz Fortmeiſter Meißner in Torgelow 
34 Rthlr 6 G. 15.14 Herrn zc. Goltdammer Bei⸗ 
iräge, hieſiger Bürger 2 tölr, 4 Gr. 16. Dorch die 
Fü ſtenthümſche Kreis⸗Caſſe, Beiträge des Amts Bu⸗ 
blitz 8 Kehle, 17. Von dem Magiſtrat zu Piſewalk 
19 Rthlr. 12 Gr. 18. Durch den Herru Ober⸗Amtmann 
Krafft zu Ferdinandshoff 3 Rthlr. 3 Gr. 19. Durch 


das Bee des Greiffenberg und Flemmingſchen 
e 


Kreiſes 37 Riblr. 14 Gr. 20. Von dem Magistrat zu 
Tempetlburg 6 Rthlr. 13 Gr 21. Von dem 2 iſtrat 
zu Frevenwalde 6 Rthlr. 3 Gr. 22. Von dem? daßitrat 
zu Rummelsburg „ Athlr. 1e Gr. 23. Durch den Hrn. 


Landrath v. Puttfamwer 5 Rſhlr. 14 Gr. 24 Von 
dem Vagiſtrat zu Parig 15 Rthle 18 Gr. 5. Vom 
Hertu Ciminalrath Zitelmann II. s Rthlr. 26. Durch 


den Herrn Prediger Dreiſt von der Gem inde zu Barfe 


witz a Ride 6 Gr. . Von dem Magiſtrat zu Trep⸗ 


tot an der Tollenſe e Rihit. 20 Gr. Stettin den taten 
Febrnar 1816. e 


Der Verein zur unterſſützun der Wittwen und 


Wayſen gebliebener Pommern. 
SGoltdammer ’ R 
Uaſche 


Kugler. Zite mann, v. Rohr. 
Bölpin, Jitelmann. Saak. Bumke. 
Stettiner Theater, 


a den zten März wird zum erfienmale aufe 


efůh 
Das Way ſen hu us. 
Große Orer in 3 Nußzüͤgen, mit Muſik von Weigl, 
Cempoſiteur der Schmeigerfamilie, des Dorfs 
57 en im Gebirge u. g. m. 


er 1 ern 
Billet find bey dem Caſfirer Hrn. Lencke zu haben, 


; A ner ge n. FE 
Bey feiner Adreiſt empfiebis ſich feinen Kreus den. 
, mr E, Sambuch. 


„Sonnabend den aten Märk wi . 8 hi 
55 & | abi ird im Saale des hieſigen 


dle letzte Redaute für dieſen Winter 


eseben werden. Billets zu den Logen und zum d. 
f 1 Laser Am. gen 


iu hahe 


“ * 
“ 


Mit dem sten April d. J. fängt eln neuer Jahrgang 
des von mir beſorgten Jo ar nal⸗Leſezirkels an; ich erſuche 
diejenigen, welche demſelden beizutreten wünſchen, ſich 
vor dem zoſten Mert bei mir zu melden, weil an dies 
ſem Tage die Unterzeichnung geſchloſſen wird. Dle 
Aufnabme au zwärtiger Theilnehmer erlaubt die Einrich⸗ 
tung dieſer Anſtalt nicht. Fr. Ph. Karow, 
am grünen Paradeplatz No. 526. 


Ein mit usrzüslichen Zeuaulſſen verſehener junger Mann 
wͤnſcht, nachdem er die Feldzüge don 1672 bis 1815 mit 
gemacht hat, jetzt wieder in ‚feine: vorigen Berbälenifle als 
Deconom zu kreten; er offerte dader feine Dienfie als 
Orconomie⸗Inſpector und ſiebt nicht ſo ſehr auf ein 
großes Gehalt, als bauptſächlich auf gute Bebandlung. 
Das Nähere erfährt man bey dem Criminal ath Schm 
ling zu Steitin. 

— —— * 

Zu einem fichern ſollden Geſchaft wird ein Theiln⸗h⸗ 
mer geſucht, der ein Capital von 5 bis 6000 Rıbir; 
einfchießen kann; bey Uebernahme eines kleinen unbe⸗ 
deutenden Geſchaͤfts, wird ibm die Benutzung feines Ca⸗ 

itals zu 7 bis 8 Procent garantiret werden. Auf Ans 
ragen unter der Adreſſe K. L. . frey au dle hieſige 
Zeltungs⸗Erpeditlon geſandt, wird nahere Nachricht mit⸗ 
getheilt werden. 5 


—— 9 ————— 


Verbindungs⸗Anzeige. 
AUnſere heute vollzogene eheliche Vebindung zeigen wir 
unfern Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an 
Stettin, den 28. Februar 1816, } 
A. F. W. Wißmann. Henriette Wifmiank, 
geb. Barthold. 


5 Todes fa l. 

Nach ausgeſtandenen ſebr vielen körperlichen Lelden 
endete beute meine gute Frau, gebohrne Maria Schenck, 
ide dis wenige Tage vor ihrem Ende febr tdätiges Le⸗ 
den. Dieſe Anzeige widme ich idren und meinen Ver⸗ 
wandten und Freunden, unter Verbittung der Condo⸗ 
lem. Stettin den 17. Febr. 1816 . 

Friedrich Leopold Löwer, 


Auction über Pommerſche Pfandbriefe. | 
Auf dem bleſigen Königl. Ober,Landesgeſ icht vor dem 


ernannten Deputirten, Herrn Orex Landesgerichts, A ſſeſſor 


anne, ſollen folgende Pommefſche Pfendorieſe: 
0. 5. 


Tonnin über 1000 Nible. 
23. Tonnin über. 1000 Ntbir. 
„. Jago uber 1000 Meble, 
1 * 


23. Piettö e Ader 00 RNidlr. 

23, Neuenklichen über . . 1000 Meplr, 
in dem auf den ten Märt e. Vormittags um 
11 Uhr anſtehenden Termine öffentlich verauetlonirt wer⸗ 
den. Alle diejenigen, welche dersleichen zu deden wün⸗ 
ſchen, werden dader biermit aufgefordert, ſich gedachten 


i Tages auf dem Koͤnigl. Oberlandesgerſcht einzufinden. 


tettin, den gaſten Februar 1816. 


Verpachtung. 

Es ſollen die bedeutenden, zum Hollhandel ſehr be 
belege en Plätze am Frauentdsre, welche bisher das König⸗ 
liche General⸗Holjbandlungs⸗Inſtitut von der KRöntalichea 
Fortification in Pacht gehabt, nach erfolgter Auflöſung 
deſſelben, auf Befebl des Köntalichen Kriegs⸗Minſſte⸗ 
riums, anderweitig an den Meiftbietenden vom ıflen May 
1816 an, verpachtet werden, wozu ein Termin au Ort 
und Stelle, den zıten März d. J. Vormittags um zehn 
Uhr anderaumt worden. Stettin den zoflen Februar 1816, 

Königliche Preutziſche Com mandantur. 
v. Siller, Generalmajor. 


Bekanntmachung. 


Die Verordnung vom arſten September 1779, 
daß Niemand in feinem Hauſe mehr als 10 W. 
Schießpulver, welches an einem verſchloßenen Orte 
unter dem Dache aufbewahrt werden muß, vorraͤrdig 
baden därſe, und daß derienige, welcher dieſem ent⸗ 
gegen han je iedes mehr vorgefundene 16. mit 
8 en 5 12 3 —— 9 — 
arter Leibesſtrafe und Conſiscation des Pulver 
befttaft werden ſoll“ 
wird bierdurch in Erinnerung gebracht, und wird bes 
ſonders ven den hieſigen Kaufleuten und Materialiſten 
die genaueſte Befolgung derſelben erwartet. Stettin den 
asſten Februar 1816. E 
Königl. PolizeisDireltor. Stolle. 


PROCLAMA 


Von Sr Könist. Majeſtät von Preußen ze, zum Greif 
walder Kreisgericht, Wir verordnete Kreisrichter und 
Kreisjuſtitiarius. 


Laden diejenigen, welche an den vormaligen Weülller 
Dobbert zu Gutzkow Forderungen und Ansprüche haben 
und damit durch die am 14. Novbr. 1814 erlaffene Prä⸗ 
cluſſv⸗Erkenntniß nicht ausgeſchloſſen worden find, daß 
fie in dem zur gärlichen Beylegung der Debltangelegen⸗ 
beit des Müllers Dobbert auf den ıyten März d. J. 
Morgens 9 Uhr angeſetzten Termin vor dem biefigem ME, 
nigl. Kreisgericht in Perſon und ohne Sachwalde erſchei⸗ 
neu, und fi über die zu dem Ende zu machenden Vor⸗ 
ſchlaͤge beſtimmt erklaren, dev Strate, daß die Abweſen⸗ 
den für einmilligend in die Befchlüe der Mebrbeit der 
gegenwartigen werden geachtet werden. Datum Greiſs⸗ 
wald den zaften Januar 18176. 

Von wegen des Königl. Kreisgerichts ſubſer, 
Dr. J. P. F. Eichſtedt, Kreistichter. 
— —— — — — Üp 
PRO C LAMA. 

Von Sr; Königl. Majeſtät von Preußen ꝛe., zum Greifer 
walder Ktelsgericht, Wir verordnete Kreisrichter und 
Kreisiufitiardus. 

Thun kund diemlt, daß der Müller Je 

Volker der Ältere zu Erös in ſich für 8 olvent erklaͤret 
dat, und Wir daber veranlaſſet werden And, alle dırjenfr- 
gen, welche an ibn, oder ſein Vermögen, aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Forderungen und Anfprüche zu 
ee eee 
en 29flen oder 14ten rd. 
Morgens 10.Mdr, angeieäten EIAUIDAKION:Eermin wor 


ann Friedrich 


\ 


dem dieſigen Königl. Kreisgericht gehörig anmelden und 
bemwabrbeiten, dei Strafe, daß Ne ſtußt damtt-darch ole in 
dieſem letzten Termin zu erlaſfende Prärlaſiv⸗Erkenntviß 
werden anegefcluffen werben; und da fir is dieſem Terz 
min auch über die mit der Völker ſchrs Maſſe ferner zu 
nebmenden Maaßregeln ver ommen worden ſollen, fo haben 
fie dann auch ibre Erklärung entweder in Perſon oder 
durch biraͤnalich infienirte Beveumächtigte abzugeben, 
bey Strofe, deß die Abweſenden für einwilligerd in die 
Beſchluͤſſe der Mehrheſt der gegenwartigen werden geach⸗ 
tet werden. Datum Greifswald am ksten Februar 1816. 
Von wegen des Königl. Kreisgerichts ſubſer. 


Dr, Z. p. S. Eichſtedt, Kreissichter. 


Bekanntmachung. 

Der sur gütlichen Benlegung der Debit⸗Angelegendeit 
des Müllers Dodbert auf den 17. Maͤrz d. 35 rt 
Termin ict dis zum zoſten Mär d. J., Morgens 9 Ubr, 
ausgeſetztt worden, und haben die Dobbertfchen Eredito- 
ten ſich dann vor dem Königlichen Kreisgericht, bey Ber: 
meidung der in der Ladung vom gaſten v. M. angedro⸗ 
beten Strafe, einzufinden. Greifswald am 23. Februar 
1816. Königl. Kreisgericht biefeldft. 


Oeffentliche Vorladung. 

Da der allbier geweſene Bürger und Organiſt Jobaun 
Hempel, neo feiner. zweiten Fran bereits in Anno 
1792, und deſſen aͤlteter Sohn erſter Ede, Namens Jo⸗ 
bann Hempel, weicher alldier als Bediente gedient, 
bereits Anno 1793 von bier dem Verlaut nach, nach Suͤd⸗ 
preußen gegangen, ſeit der Zeit aber vom ibrem Leben und 
Aufentbalt keine Nachricht gegeben; fo werden dieſelden, 
oder die von ihnen etwa zutuͤckgelaffenen unbefannten 
Erben und Erbnebmere, auf den Antrag ihrer teſp. Kin⸗ 
der und Geſchwiſtere, hiermit dergeſtalt edictaliter vorge⸗ 
laden, daß fie, oder ihre zuröckgelaſſene Erben a dato 
innerbald 9 Monatb, und ſpaͤteßens in Termino den 
zoten Juni künftigen Jabres ſich entweder ſchtiftlich 
oder 8 ben, Denen: Gericht 7 . 
demſethen weitere Anweiſung erwarten. Sollten dieſel⸗ 
ben ſich aber weder fhriftlich, noch perſönlich vor, oder 
in dem anberaumten Termin melden, ſo wird auf An 
ſuchen der Extrabenten mit der Inſtruction der Sache 
ferner derfadren, und der ſich nicht gemeldete pro mortuo 
erklält, und die von erſtern jurücyelaffene Wobnbode 
alldier im wyenannten Kloſter feinen Kindern erer Ebe 
zugeſchlagen, das Erbtheil des letztern aber feinen Ge. 


ſchwiſtern zuerkannt werden. Lauenburg den 30. Auguſt 
1815. Königl. Preuß. Vommerſches 
f Domalnen⸗Jutizamt. 


Zu verpachten 

„Die zu Brutzen ben Polzin, Bärwalde und Tempelburg 
auch Colderg, delenene Glasdutte iſt jetzt pachilos, und 
FON anderwelt auf zo Japre verpachtet werden. Sie ik 
t cpmpletten ee ve ſehen und üdetoll in fers 
nem Stonde, ſo daß gleich Glas barauf verfertiget wer⸗ 


den kaun, Ltebbaber koͤnren ſich des dalb en Brugen bey 


der Hereſchaft, oder bey dem Rendant Goͤrcke in Stet⸗ 
tin, ſchritellch, jedoch in vortofteden Briefen, melde 
die Bedin gungen — f fen, en und 


10 e eee e üb 

m ꝛ8ten 15 ormittags um 9 Ubr, Zu 

ee des FJortiers Hoffmann zu Cart boff bey 
ound = 

* 7 5 Faden zfükig elſen Klobenholt, 

dito dito 


7 
230 dito zfubig dito Knüppelholz, N 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Das Holz ſteht 


dicht an der Jena bey Camelsberg, und IR von vonzüa⸗ 
licher Gute. Kaufluſtige müffen ihr Gebot in dieſem 
peremeorifchen Termin zu Protocoll geben, indem auch die 
Halfte des Kaufgeldes baar in Courant bezahle werden 
muß, die übrigen Kaufbeding ungen werden vor der Liel⸗ 
tation bekannt gemacht. Gounow den 23flem Febr. 1816. 
ur eee MI Block, Jafti⸗Cem mfg. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am sten März d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um = Uhr, werde ich in dem, am 
grünen Paradeplatz unter No. 543 belegenen Haufe des 
Herrn Criminalratbs Graus nachſtehende Mobiltorſtücke 
deſſelden, als: Gecresaire, Schenken, Lommoden, Spinde, 
Kaffee⸗, Spiel: und Schreidtiſche, Sopdas und Stüc le 
von Mabagonv⸗, Birnbaum⸗, Elſen⸗ und Fichtenvolt, 

epofitorio, Bücher⸗ und Kuͤchenſchranke, Glaskronen, 

labaſter, Lampen und Bafen, Gipsfiguren, Porcelain, 
Fayance und Gläſer, Geſchitre, Satte ＋ Zaumzeug, 
eine Drechſel ⸗ und eine Hodelbank nebſt vollftandigem 
Zubehör, verſchledenes Zimmerdandwerkszeug und eine 
große Electriſir⸗Maſchine, fo wie auch mehreres brauche 
bares Hausgeräth, gegen gleich baare Bezadlung in Com 
rant öffenslich an den Meiftbietenden verkaufen. 

Dieck hoff. 


In dem in der kleinen Domſtraße unter No. 687 beles 
enen Kaufe werde ich am izten Matt d. J. und an den 
rauf folgenden Tagen, Nachmittags um br, folgende, 
dem Herrn Regierungsrath Fritſche zugedoͤrige Sachen, 
als: Gläſer von verſchiedenen Sorten, ein Fafriferuiee 
Ze won. Kante, Denn De unn Site, la Ob 
7 ering, ich un en, ſehr gute 

Meubles, befiedend aus: Schrelb⸗ und Klelder,Secrelai⸗ 
ten, einem Bureau für Dames, Bücherſpinden, Tommo⸗ 
den, Kleider: und Weißzenyfpnden, Thee⸗ Spiel und 
andern Tiſchen, Sopdas und Stühlen von Madagonp, 
Kofanien:, Birndaum, Eichen“, Eifenhol; und Blrken⸗ 
wa einem erſt kürzlich aus Berlin angekommenén 
meudlement von einem, mit ſchwarzen Atlas bezogenen 
Divan, einem D blen und einem Theeliſch, 
einem großen, ſebr breiten Spiegel, a Fußbecken von ges 


llochtenen Tuchecken, neo 2 Ellen deſſelden, noch gar 
vicht gebrauchten Zeügeg, ferver? einen Sattel mit plat⸗ 
Urte Steigdügeln, velltandigem Zubedör und mebrecen 


Zaͤumen, ein Fortevians von Mahagonpbolt, eine Gut: 
tarre und perſchiebe nes Hausgerätb; worunter ſich auch 
eine neue Zeugrolle befindet, gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant öffentlich an den Meifbietenden verfaufen. 
Stettin den ren Februar 1816. Oteckbeff. 
9 ———— — — — —üĩͤ 
so Fäffer engl. Sprop ſellen den sten März, Nachmit⸗ 
tags um 2 Ubt, auf dem Koͤntgl. neuen Packbofe durch 
n ei Werner am Meißbietenden verkauf 
et 


ea, Auction. 

Um Dienſtage den sten März, Nachmittags um s Uhr, 
werden wir in unſerm Hauſe, Koͤuigsſtraße No. 184, 
eine Wartbey engliſchen, dänifhen, ruſſiſchen und fran ö⸗ 
ſiſchen Sprop, in großen und kleinen Gebinden, durch 
den Mäckler Herrn Werner öffentlich verauetloni zen laſſen. 

Cremat & Auguſtin!“ 


a Schi ff e 100 an f. 1 
Das dreymaſtige Ae ſledrich Conrad, welches 
jetzt am Hofe des Hirten AN en rat 15 

am Nen März d. J. Votillit in 15 Ubt, im & eh 
ſaal an den Meiſidtetenden - vertauft-werden. Das Schiff 
wurde im Jabr 1811 dach dt Holz neu erbauet, iſt 
130 Laſt gemeſſen, im gleich fi Rare Zuſtande und hat 
ein ganz vollſtändiges inventattum, deſſen Verzetchniß 
bey. mir einzufeben if. Steitin den zaten Fesruar 4816. 


C. G. plantico, verepdeter Schifsmädler, 


Schiffsverkauf in Anclam. 

Das an der Stadt liegende Gelliosſchiff, genannt Wil⸗ 
belm Friedrich, circa 54 Loft groß, ſel mit dem dazu ger 
doͤrizen volltaͤndigen Invert tio, in dem anneleßien Tei 

in am ı6ten März e., Vormittags xx Uhr, im Hauſe 

es Unterzelchueten gegen baare Bezahlung in klingedem 
Preuß. Courant am Meiſtbletenden verkauft werden. 
Kaufliedtader werden eingeladen, ſich an gedachtem Tage 
einzufinden, ihr Gebet abzugeben, und haben fie demnach 
den Zoſchlag zu gewärtigen. Das Schiff kenn zuvor fo 
wie deffen Inventa ium bey mir nochdeſehen werden. 
Zugleich lade ich die mie undekannten Gaͤuoiger an vor; 
gedachzem Schiff? ein, ihre mir nicht bekannten Auip:üche 
vor dem Verkauf anzuzeigen, weil ich ſpaͤter für, keine 
der einzelnen Mitintereffenten baften we de, ſondern ſich 
denn ein jeder an dieſelden ſelbſt zu halten bat. Arelam 
den a6. Febr. 1818. W. F. Buſchick. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Feln engl. Raffinade, fein Melis, fein und mittel Caffee, 
Syrop, Wallſiſchſbran und Berger Lebertöran, Karol. 
Reis, Petersd. Motten, Hanf und Flachs billigſt dev 


Simon &, Eomd., Heumarkt No. 2, 


Engl. und Copenbaauel Steh ip Feine Gel en, 

mine! Ente, a S4 cht 1059 10 ir 
un ammier , eb. Do⸗ 

ven N hinigen Preiſen, b er B. T. Wilhelm, 


Zwey Arbeiteoferde und eiit Reitpferd ſtehen bler zum 
Verkauf. Mäbere Nachricht gledt der Buchhalter Nau 
mann d der Kouifenfiraße No. 74 im Bureau be le⸗ 
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ges Caſſe. 


. 


Zu vermiethen in Stettin. 


In der großen Dobwſtraße No. 679 iſt eine Stube 
und Kammer zum ıfen April d. J. zu vermlethen. 


Eine Stube mit. Meubel, nebſt Aufwertunc, IR zum 
e oberdalb der Schupſtcaße No. 148 zu ver 
2 N. £ 


In der Frihenfraß'⸗ No 918 if zam iſten April die 
gt? Etage in permietſen, fie deſteht in 3 Studen, einige 
SE n 


venT 


Bekanntmachungen. 
In einer Materigl⸗Handlung zu Anelam wird ei 
king, der die 7 — Schul, Kenntuiſſe beſitzt, N E 
das nahere hierüber beſagt die Pommerſche Zeitungss 
Expeditlon. 


Es wird ein Capital von Achtbundert Thaler Courant 
gegen Verzinſung und Eintragung auf einem Haufe zur 
erſten Hypotheck geſucht. Wer ſeldiges zu verleiten wil⸗ 
854. ik, 8 Seit eee der Adteſſe 

In der bleſigen Zeitung, Exvedition abzu 
wird Dirfelbe dieſe Briefe 3 r 


— —2D—2q —ñ— m 


Wer einen, feit einiger Zeit vermißten großen grünen 
ſeidenen Regenſchiem, welcher wahrſcheinlich irgendwo 
Reben geblieben if, in der Reifſchlägerſtraße No. 130 
wlederbtingt, erhält Einen Thaler Courant. 


— —— — — — 


Da ich meine bisberige Wobnung in der Schulen, 
ſtraße verändert babe, und von heute an in der Baum⸗ 
ſtraße No. ıo2r devm Tiſchler Grotd wohne; ſo zeſge 
ich dies einem geebrten Pudlieo neo meinen bisverigen 
Kunden hiermit ergedenſt an, und bitte um ferneres Zus 
trinen, wogegen ich piomp'e Bedienung und die billig⸗ 
ſten Preife verſpreche. Steitin den 1. März 1616. 


D. Sromberger, Bürftenmachermeifter, 


. Ein gefchldter. urd ordentlicher Gärtner, der mit Ber 
weſſen feiner guten Au ffüdrung verfeben, Bann ſogleich 
* DIR 5 ee ven 8 finden, und 

a c . ettin d. . 5 


(Verlobren) Es If auf dem Damm smiichen dem 


Blockhauſe und dem Fort Damm am 26ſten d. M. Vor⸗ 
mittags ein Offieie degen vetlobren gegangen; der Fin⸗ 


der wird gebeten, ſolchen gegen ein auses Trinkgeld in 


No. 543 abzugeben 
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